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Zweiter Teil: Psychologische Untersuchungsverfahren.

1. Untersuchungen für 6 — 9-jährige Kinder, besonders zur Untersuchung der
Schulreife und zur Auslese für Hilfsschulen.
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2. Untersuchungen für 9 — 12-jährige
Volksschulen an höhere Schulen.
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Kinder, besonders beim Übertritt von
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von Volksschulen an Mittelsdiulen und für die Berufsberatung.

39. Geschichte nachschreiben 46. Formen vorstellen

40. Textlücken ergänzen II 47. Form oder Farbe

41. Textlücken ergänzen III 48. Zahnradgetriebe verstehen
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42. Telegramm bilden

43. Knöpfe sortieren II
44. Blättchen aussuchen

45. Schnitte entfalten
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50. Vorlagen nachkonstruieren
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55. Begriffe definieren 58. Buchstaben durchstreichen.
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